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KARL-GEORG BERNHARDT
Die Pflanzengesellschaften des Fürstentums Liechtenstein.
X I. Montane Kalkschutt- und Alluvionengesellschaften 
sowie ein Nachtrag zu Teil V: Fels-, Steinschutt- und Mauer­
vegetation*
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Zusammenfassung
Im Fürstentum Liechtenstein wurde die montane Kalkschutt- 
und Alluvionengesellschaft pflanzensoziologisch erfasst. 
Dazu wurden einige Gesellschaften der Felsbandvegetation 
ergänzt. Für diese primären Vegetationseinheiten sind die 
Standortsfaktoren Bodenreaktion und Wasserhaushalt von 
entscheidender Bedeutung.

Abstract
The montane limestone-detritus and alluvial plant society of 
the Principality of Liechtenstein was plant sociologically 
recorded: Furthermore, some plant societies of rocky ledges 
were supplemented. For these primary vegetation units soil 
reaction and water balance are of outstanding importance.

1. Einleitung
Dieser Beitrag setzt die Ergebnisdarstellung der Pflanzenge­
sellschaften Liechtensteins fort (Bernhardt 1994, 1995, 1996, 
1997, 2000, 2001, 2002). In Borgmann et al. (1998) wird die 
Fels-, Steinschutt- und Mauervegetation beschrieben. An 
dieser Stelle werden zum einen zwei Vegetationseinheiten 
natürlicher Felsstandorte (Felsbänder) vorgestellt. Bisher 
wurden keine Gesellschaften aus der Klasse Koelerio-Cory- 
nephoretea für das Fürstentum beschrieben. Es handelt sich 
um Vegetationseinheiten der Mauerpfeffer- und Felsband- 
Gesellschaften (O. Sedo-Scleranthetalia (Br.-Bl. 1955)). Im 
Untersuchungsraum sind es Gesellschaften schwer zugäng-
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licher Felsnasen und Felsbänder, die zumeist fragmentarisch 
ausgebildet sind, da sie ihren Schwerpunkt im kontinental- 
pannonischen Raum haben (vgl. Pott 1992). Es ist davon aus­
zugehen, dass diese Gesellschaften im Fürstentum nicht 
komplett erfasst werden konnten, da entsprechende Stand­
orte sehr kleinräumig verteilt und schwer zugänglich sind. 
Zum anderen werden Schuttgesellschaften ergänzt. Dabei 
handelt es sich um Vegetationstypen auf Kalkschutt, sowie 
um Gesellschaften der alpigenen Kiesbettfluren. Diese wur­
den für den Alpenrhein zwischen 1995 und 1998 erfasst und 
dabei die ausbreitungsbiologische Bedeutung untersucht 
(Bernhardt 1999).

2. Methode

Die Methode der Erfassung und Darstellung in den Tabellen 
wird an dieser Stelle nicht beschrieben, da eine ausführliche 
Darstellung in Bernhardt (1994) enthalten ist. Die Nomen­
klatur der Vegetationseinheiten folgt Ellmauer & Mucina 
(1993) sowie Pott (1992), die Nomenklatur der höheren 
Pflanzenarten richtet sich weitgehend nach Lauber & Wagner 
(1996) (vgl. Seitter 1977). Die Vegetationsaufnahmen erfolg­
ten während der Vegetationsperioden 1994 bis 2002. Dabei 
konnte die Bedeckung der Moosschicht und ihre Artenin- 
ventare nur teilweise erfasst werden.

3. Das Untersuchungsgebiet

Die natürlichen Bedingungen des Untersuchungsgebietes 
sind in Broggi (1988) und Bernhardt (1994) beschrieben.

4. Die Vegetationseinheiten

4.1 Felsbandgesellschaften (Seslerio-Festucion pallentis 
Klika 1931) (Tab. 1)

Die Bleichschwingel-Felsband Gesellschaften besiedeln 
schwer zugängliche Felsnasen und Felsbänder. Es handelt 
sich um natürliche, primäre Dauergesellschaften (vgl. Pott 
1992). Der Verband gehört zur Klasse der Koelerio-Coryne- 
phoretea Klika u. Klika et Nowak 1941 (syn. =Sedo-Scleran- 
thetea Br. Bl . 1955 u. Th. Müller 1961). In dieser Klasse sind 
lückige, wärme- und trockenheitsertragende lichtbedürftige 
und daher konkurrenzschwache, niedrigwüchsige Pionierge­
sellschaften zusammengefasst. Während aus den Ordnun­
gen Corynephoretalia canescentis Klika 1934 und Festuco- 
Sedetalia R. Tx 1951 in Krausch 1962 keine Bestände im 
Fürstentum gefunden wurden, ist die dritte Ordnung Sedo- 
Scleranthetalia Br.-Bl. 1955 (Mauerpfeffer-Gesellschaften) 
mit einem Verband Seslerio-Festucion pallentis Klika 1931, 
vertreten. Als Felsgrus- und Felsband-Gesellschaften domi­
nieren ausdauernde und wasserspeichernde, sowie som- 
merannuelle Arten. Die Arten können an verschiedenen 
Kleinstandorten kurzfristige Dominanzbestände aufbauen 
(vgl. Pott 1992). Zu den Charakterarten des Verbandes zäh­
len: Festuca pallens, Melica ciliata (s. Tab. 1). Bei den Vorge­

fundenen Beständen handelt es sich aufgrund des Konti- 
nentalitätsgefälles um fragmentarische Vegetationstypen, 
die Übergänge zu Halb- und Trockenrasen, sowie zu ther- 
mophilen Saumgesellschaften aufweisen. Entweder handelt 
es sich um die Melica c/7/ata-Dommanzgesellschaft (Tab. 7: 
Aufn. 1-3) oder die Teucrium cbamaeoirys-Dominanzgesell- 
schaft (Tab. V. Aufn. 4-6).

4.1.1 Melica c/7/afa-Gesellschaft (Tab. 7: Aufn. 1-3)

Diese Gesellschaft ist im Fürstentum selten und nur kleinflä­
chig ausgebildet. Es sind lockere Trockenrasenbestände auf 
besonnten Felsen. Im Fürstentum existieren zwei Schwer­
punkte der Vorkommen. Zum einen sind es Felsstandorte 
zwischen Vaduz und Rotenboden, zum zweiten Felsbänder 
am Ellhorn, sowie in der Schweiz am benachbarten Ellstein 
und Fläscher Berg.

4.1.2 Teucrium c/ia/naecfrys-Dominanzgesellschaft

Diese Gesellschaft scheint im Untersuchungsgebiet die 
Melica c/7/ata-Bestände nach Beendigung der Pionierphase 
abzulösen. Die Vegetationsdecke schliesst sich, es findet eine 
Entwicklung in Richtung Festuco-Brometea Br.-Bl. et R.Tx 
1943 (Trocken- und Halbtrockenrasen, vgl. Bernhardt 1996) 
statt. Insbesondere die Aufnahme 5 zeigt beide Arten 
zusammen vorkommend. In der Tab. 1 wird deutlich, dass 
mit steigender Gesamtbedeckung Melica ciliata zurücktritt, 
Teucrium chamaedrys sowie weitere Arten der Trockenrasen, 
aber auch Saumgesellschaften wie Origanum vulgare und 
Buphthalmum salicifolium zunehmen (vgl. Bernhardt 2002). 
Diese Bestände tolerieren auch stärkere Beschattung.

4.2 Subalpine Karbonatschuttfluren (Thlaspietalia 
rotundifolii Br.-Bl. U. Br.-Bl. et Jenny 1926) (Tab. 2)

Die Bestände aus dieser Klasse wurden für das Fürstentum 
von Borgmann et al. (1998) beschrieben. An dieser Stelle sol­
len zwei Bestände aus zwei Ordnungen ergänzt werden. 
Generell umfasst die Klasse der Thlaspietea rotundifolii Pio­
nier- und Dauergesellschaften auf Geröllstandorten, Schot- 
teralluvionen und Schutthalden (vgl. Englisch et al. 1993). 
Einige Gesellschaften besiedeln auch Sekundärstandorte, 
wodurch das Areal der Schuttvegetation bedeutend erwei­
tert ist.

4.2.1 Wärmeliebende Kalkschuttgesellschaften 
(Galio-Parietarietalia officinalis Boscaiu et al. 1966) (Tab. 2)

Diese Ordnung fasst offene Pflanzengesellschaften auf wär­
mebegünstigten Kalk- und Dolomitschuttstandorten in 
montanen Lagen zusammen. Für bewegliche Schutthalden 
auf südexponierten, sonnigen und stark trockenen Stein­
hängen sind thermophile Pflanzenarten charakteristisch. 
Zum Teil zeigen sie deutliche Beziehungen zu den Gesell­



schäften der Felsnasen und Felsbänder (vgl. Kapitel 4.1). Die 
Aufnahmen 1-8 in Tab. 2 dokumentieren das Stipetum cala- 
magrostis Br.-Bl. 1918. Es handelt sich um eine wärme- und 
trockenheitsliebende Pioniergesellschaft, die meist auf kalk­
haltiger Unterlage in der collinen und montanen Stufe in 
den Zentralalpen und im Jura vorkommt. Besiedelt werden 
bewegliche Grob- und Feinschuttflächen mit hohem Feiner­
deanteil auf sonnigen Standorten. Die Charakterart Achna- 
therum calamagrostis (syn = Stipa calamagrostis) (Abb. 2) 
wird von wärmeliebenden Schuttpflanzen wir Origanum 
vulgare, Vincetoxicum hirundinaria und Buphthalmum salici- 
folium (s. Tab. 2) begleitet.
Braun-Blanquet (1918) beschrieb die Assoziation für die 
Westalpen, wo sie in ihrer typischen Artenkombination ent­
wickelt ist (vgl. Strobl & W ittmann 1985). Nach der Befesti­
gung des Schuttes erfolgt eine Weiterentwicklung zu den 
Rasengesellschaften (vgl. Kapitel 4.2). In der Tab. 2 wird 
deutlich, dass ein enger Zusammenhang zur Melica ciliata- 
Gesellschaft besteht (Tab. 2, Aufn. 5-8) und syndynamisch 
ein Vegetationstyp mit geschlossener Vegetationsdecke 
folgt. Vorkommen dieser Gesellschaft konnten im Fürsten­
tum nur am Ellhorn und im angrenzenden Schweizer Gebiet 
dokumentiert werden.

Abb. 2: Achnatherum calamagrostis auf Kalkschotter

Abb. 3: Weiden verdrängen in der Sukzession Myricaria germanica (Schot­
terbank b. Lienz)

4.2.2 Alpigene Kiesbettfluren (Epilobietalia fleischeri Moor 1958)

Kiesbettfluren sind an alpinen und voralpinen Wildfluss­
landschaften mit Umlagerungsstrecken zu finden. Aufgrund 
der grossen Schleppkraft zumindest während der Hochwas­
serphasen solcher Flüsse werden grosse Mengen an Geröll 
aus dem Gebirge transportiert. Aufgrund eines Gleichge-

Abb. 1: Myricaria germanica (Sevelen 1998)



218

wichtes von Erosions- und Akkumulationsprozessen ist eine 
für diese Ordnung notwendige Dynamik, d.h. Neuschaffung 
von Standorten möglich (vgl. Englisch et al. 1993, Bernhardt 
1999). Diese Rohböden werden von Pionierpflanzen besie­
delt, die sowohl zeitweilige Überflutung als auch längere 
Trockenzeiten ertragen können (Müller & Burger 1990, Bern­
hardt 1999). Durch Verbauung, Regulierung und energeti­
sche Nutzung der Alpenflüsse wird eine natürliche Dynamik 
mit regelmässigen Neubildungen von Alluvialstandorten 
bereits vielfach verhindert. Das ist ein Grund dafür, dass im 
Untersuchungsraum die Gesellschaft nur fragmentarisch 
ausgebildet ist. Englisch et al. (1993) geben für Österreich, 
inkl. Vorarlberg insgesamt drei Gesellschaften an.
Die Myricaria germanica-Gesellschaft (Tab. 2, Aufn. 9-14) 
wurde im Fürstentum nur im Pionierstadium mit relativ nie­
drigwüchsigen Myricaria germanica-Beständen vorgefun­
den. Das liegt zum einen daran, dass in Vorkommen auf 
Sedimentinseln, die nicht mehr umgelagert werden, Salix 
eleagnoides und Salix alba (in Tab. 2 ablesbar) die Fläche 
schlossen und die Deutsche Tamariske verdrängt (Abb. 3). 
Zum anderen entstehen im ausgebauten Rhein in Liechten­
stein wenige neue Sedimentinseln, zumeist nur über kurze 
Zeiträume wie 1996 und 1997 bei Sevelen, Mäls und Sargans 
(CH) (Bernhardt 1999) (Abb. 4). Die Aufnahmen der Tab. 2 
stammen aus diesem Zeitraum. Nach 1998 konnte vom 
Autor im Gebiet des Fürstentums Liechtenstein kein neuer 
Bestand erfasst werden. Als Begleitarten fallen sogenannte 
«Alpenschwemmlinge» wie Gypsophila repens und Linaria 
alpina auf (vgl. Moor 1958, Bill et al. 1997, Bernhardt 1999).

5. Diskussion

Die wärmeliebende Vegetation der submontanen und mon­
tanen Felsstandorte ist im Fürstentum nur sehr kleinräumig 
ausgebildet. Sie beschränkt sich auf zwei Kerngebiete: zwi­
schen Vaduz und Triesenberg, sowie am Ellhorn. Die 
Bestände sind aufgrund der geographischen Lage verarmt, 
da die Gesellschaft einen kontinentalen Verbreitungs­
schwerpunkt besitzt (Englisch et al. 1993). Aufgrund der 
Kleinflächigkeit, Isolation und auch des Kontinentalitätsge- 
fälles (floristische Verarmung) sind diese Bestände im Für­
stentum sehr selten und gefährdet. Es handelt sich um 
natürliche primäre Gesellschaften, die teilweise auch sekun­
däre Standorte wie Felseinschnitte für Strassen oder Stein­
brüche besiedeln können. Die Hauptgefährdungsursachen 
sind Standortverluste, Eutrophierung und Nutzung, wie z.B. 
das Klettern.
Die Gesellschaften der alpigenen Kiesbettfluren werden für 
Wildflüsse beschrieben (Müller 1991, Plachter 1996 und 
1998), d.h. ihre optimale Ausbildung ist in hochdynamischen 
Lebensräumen zu finden (vgl. Englisch et al. 1993, Bill et al. 
1997 und 1999, Bernhardt 1999). Teilweise besteht im aus­
gebauten Rheinbett eine relativ hohe Prozessdynamik, die 
zu kleineren Umlagerungsflächen führt. Dieses scheint aber 
nur in manchen Jahren stattzufinden, sodass episodisch 
fragmentarische Myricaria germanica-Bestände auftreten 
(Bernhardt 1999).

Hochspezialisierte Arten wie Myricaria germanica sind auf 
die dynamischen Umlagerungsprozesse angewiesen. Wird 
Geschiebe, z.B. durch Sperrwerke, zurückgehalten, oder 
haben die Hochwasser keine Kraft mehr zur Umlagerung, so 
erfolgt eine Verkleinerung der Sedimentflächen. Damit ver­
schlechtern sich die Bedingungen für Etablierung und Popu­
lations-Neugründungen. Durch das Entstehen «stabiler» 
Habitate werden die Besiedler der ständig veränderten Sedi­
mentinseln verdrängt. Es erfolgt ein Überwachsen durch 
Salix- Arten.
Generell sind die Bestände stark gefährdet und vom Aus­
sterben bedroht (vgl. Grabherr & Polatschek 1986).
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Tab. 1: Felsb a n d g esellsch a ften  (Seslerio -Festucion  p a llentis  
K LIK A M )

Aufn. 1-3: M élica  c/7/ata-Gesellschaft
Aufn. 4-6: Teucrium  cham aedrys-Dominanzgesellschaft

lfd . Nr. 15 16 17 18 19 20
A u fn . Nr: 2233 98 116 141 130 67
E x p o s it io n SW SW SW SW SW SW
F lä c h e n g rö ß e  (q m ) 4 4 4 4 5 5
H ö h e  NN 780 800 800 800 780 780
V e g e ta t io n s b e d e c k u n g  (% ) 70 70 65 90 95 90
A rte n z a h l 3 4 5 6 7 8

AC: M élica ciliata 4 4 4 1 2 0
D1: Teucrium cham aedrys 1 - 1 5 4 5
VC: Festuca pallens - + + - - -
OC: Sedum  álbum + + + - - +

Übrige Begleiter:
Veronica spicata - - - 2 1 1
Galium lucidum - + + 1 1 1
Silene nutans - - - 2 - +
Brom us erectus - - - - 1 1
Origanum  vulgare - - - + + -

Buphthalm um  salicifo lium - - - - + +
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Tab. 2: Montane Kalkschutt- und Alluvionengesellschaft (Galio-Parietarietalia officinalis BOSCAIU et al. 1966, Epilobietalia 
fleischeri MOOR 1958)
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Aufn. 1-8: Stipetum calamagrostis BR. BL. 1918 
Aufn. 9-14: Myricaria germanica-Gesellschaft

Ifd. Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
Aufn. Nr: 116 890 23 1800 901 902 1777 2163 630 639 680 792 793 798
Exposition W W W SW S S SW S - - - - - -
Flächengröße (qm) 2 5 8 4 5 8 4 8 10 10 10 10 10 10
Höhe NN 780 780 890 810 900 780 810 850 480 480 480 480 480 480
Vegetationsbedeckung (%) 70 65 60 70 55 60 55 60 40 50 45 50 45 55
Artenzahl 4 4 4 4 8 9 7 8 13 9 14 11 16 11 “

AC: Achnatherum  calam agrostis 4 4 4 3 2 2 2 2
D1: M élica  ciliata + + - + 2 3 2 3 - - - - - -
Festuca pa liens + - - - + + - - - - - - - -
OC: Vincetoxicum  hirundinaria - - - 1 - 1 - - - - - - - -
Galium lucidum - - + - - + + - - - - - + +
Sedum  album + - + - - + - - - - - + - +
A n thericum  ram osum - + - - - - - - - - - - - -
D2: M yricaria germ anica - - - - - - - - 2 3 2 2 2 3
OC: Erucastrum  nastu rtiifo lium - - - - - - - - + + - + + +
Calam agrostis p seudophragm ites - - - - - - - - - - 1 - 1 1
KC: P ritzelago  alpina  ssp. alpina - - - - - - - - + - + + - -
Arab is alpina - - - - - - - - + + - + + +
Campanula coch leariifo lia - - - - - - - - - - + - + -
Silene vulgaris ssp. glareosa - - - - - - - - + - + - + -

Übrige Begleiter:
Sesleria varia - - - - + + - 1 - - - - - -
Allium  carinatum - - - - - - - + - - - - - -
B rom us erectus - + + - + - + + - - - - - -

A rrhen atherum  elatius - - - - - 1 - 1 - + + - - -
O riganum  vulgare - - - 1 1 - - 1 - - - - - -
Buphthalm um  salicifo lium - - - + + - + + - - - + + -
Gypsophila repens - - - - - - - - 1 + 1 1 + 1
Linaria alpina - - - - - - - - - + + - + +
Salix alba jg . - - - - - - - - 1 1 1 1 -
Salix e leagn o ides jg. - - - - - - - - 1 2 2 2 + 1
Popíus trém ula  jg. - - - - - - - - + + + + + +
Saxifraga a izo ides - - - - - - - - + + - + + -
Tussilago farfara - - - - - - - - 1 - 1 - - 1
A g ro stis  sto lon ifera - - - - - - - - - - - 1 1 -
Calam agrostis varia - - - - - - - - 1 - 1 - - 1
Reseda lutea  jq. - - - - + - + - + - + + -
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